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Gefäßßmedizinißcheß ßympoßium Berlin

„news in der Gefäßmedizin”, das  „forum Junger Gefäßmediziner“ und
die „dogmen in der Gefäßmedizin” werden als highlights auch beim 
33. Gmß den rahmen des wissenschaftlichen programms bilden. dem
ziel einer intensiven auseinandersetzung mit ausgewählten und den
möglichst aktuellsten themen der Gefäßmedizin in den weiteren 
ßitzungen werden kontrovers als pro- und contra gehaltene vorträgen
dienen. themen und positionen kommen somit auf den punkt, was
gleichzeitig einen besonders intensiven Kenntnisgewinn verspricht. 

ihr Kommen und ihre aktive teilnahme werden eine Bereicherung für
die veranstaltung sein, so dass wir ßie sehr herzlich nach Berlin, in 
unsere hauptstadt und eine der attraktivsten metropolen überhaupt,
einladen. neben dem wissenschaftlichen programm gibt es also 
genügend anregungen und möglichkeiten für kulturelle erlebnisse 
ersten ranges in großer zahl.

Wir freuen uns auf ihr Kommen und ein Wiedersehen vom 08. bis 10.
november 2018 in   Berlin. ßeien ßie herzlich willkommen zum 33. Gmß!

mit herzlichen grüßen

ralph-ingo rückert                                   ralf langhoff

Gefäßßmedizinißcheß ßympoßium Berlin

Grußwort

es freut uns sehr, ihnen das 33. Gefäßmedizinische ßymposium (Gmß)
im november 2018 vorstellen zu können. Wir verbinden damit   
erneut eine herzliche einladung nach Berlin!

Wie man unschwer erkennen kann, hat das Gmß eine lange tradition,
so dass ßie darauf vertrauen können, dass Bewährtes beibehalten wird.
Gefäßmedizin ist schon lange interdisziplinär, und so wird das Gmß auch
2018 wieder angiologen, Gefäßchirurgen und radiologen sowie 
weitere Kollegen benachbarter fachdisziplinen vereinen, die bei 
der Behandlung unserer „Gefäßpatienten“ zusammen arbeiten. diese
interdisziplinarität bleibt eines der charakteristika des Gmß. 
ein Weiteres ist der breite raum, der für diskussionen zur verfügung
steht, die das Gmß so interessant machen und die von den teilnehmern,
von ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr geschätzt und hoch
bewertet werden.

andererseits hat das Gmß seine formate und ßtrukturen auch verändert
und an die erfordernisse und Bedürfnisse angepasst. ßo wird nach dem
32. auch das 33. Gmß an unserem neuen und dafür sehr  geeigneten 
tagungsort marriott hotel am potsdamer platz stattfinden. 

renommierte nationale und internationale referenten werden auch
2018 ihre Beiträge zu ausnahmslos „brandaktuellen“ themen präsen-
tieren. dabei wird es trotz kompaktem inhalt und hoher intensität 
ausreichend Gelegenheit geben, „brennende” fragen zu diskutieren.
podiumsdiskussionen, „hot topics” und Workshops werden wieder 
Bestandteil des programms sein. das Gmß bleibt auch weiterhin eine
plattform sowohl für angehende als auch erfahrene Gefäßmediziner
jeder fachrichtung, sich weiterzubilden und gefäßmedizinische 
themen zu vertiefen. dem fokus auf der zukunft der Gefäßmedizin 
entspricht die ausdrückliche verpflichtung dem nachwuchs gegenüber,
den das Gmß schon immer hatte!

das Workshop- und Kursangebot und deren ßtruktur haben wir ihren
Bedürfnissen noch enger angepasst, um in 2018 damit die attraktivität
dieser ausnahmslos klinisch und praktisch relevanten fortbildungen
weiter zu erhöhen. 

liebe kolleginnen, liebe kollegen, liebe freunde der gefäßmedizin,
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Allgemeine Informationen

 VeraNstaltuNgsdatum uNd -ort

08. bis 10. november 2018
Berlin marriott hotel
inge-Beisheim-platz 1 · 10785 Berlin

 wisseNschaftliche leituNg

pd dr. med. ralph-ingo rückert
franziskus-Krankenhaus Berlin

dr. med. ralf langhoff
ßankt Gertrauden-Krankenhaus Berlin

 koNgressorgaNisatioN / aNmelduNg / hotelBuchuNg

     

Kelcon Gmbh · Juliane Bröhl
tauentzienstraße 1 · 10789 Berlin
tel.: +49 (0)30 679 66 88 59 · fax: +49 (0)30 679 66 88 55
j.broehl@kelcon.de · www.kelcon.de

  zertifizieruNg

die veranstaltung ist bei der ärztekammer Berlin zur zertifizierung
angemeldet.

 schirmherrschaft

das ßymposium steht unter der ßchirmherrschaft der 
deutschen Gesellschaft für Gefäßchirurgie und Gefäßmedizin, der
deutschen Gesellschaft für angiologie – Gesellschaft für Gefässmedizin
und der deutschen Gesellschaft für phlebologie
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  teilNahmegeBühreN

 Gesamtteilnahme

 ärzte eur 210,00

 pflegepersonal, mta, Gefäßassistent/innen eur   95,00 

 mitglieder der ernst-Jeger-Gesellschaft e.v. Berlin* kostenfrei

 ßtudent/innen* kostenfrei

 tageskarten

    ärzte (donnerstag und ßamstag) eur   80,00
     ärzte (freitag) eur   95,00

     pflegepersonal, mta, Gefäßassistent/innen eur   30,00
      (donnerstag und ßamstag)

     pflegepersonal, mta, Gefäßassistent/innen (freitag)               eur   40,00

 Workshops

 techniken der endovaskulären aortenchirurgie                  eur 100,00
 ßklerosierungskurs: verödungstherapie der varikose        eur 100,00 

   ceuß - kontrastverstärkter vaskulärer ultraschall               eur 100,00
 endovaskuläre techniken i                                                          eur   60,00
 endovaskuläre techniken ii                                                         eur   60,00

     techniken für die Behandlung chronischer läsionen
     der ilikalen venen                                                                          eur   60,00

 perkutane Gefäßverschluss-ßysteme                                      eur   60,00

      (*gegen nachweis) 

  faculty

 pd dr. med. farzin adili, darmstadt
 misbah ahmed, Greifswald
 dr. michelle antonello, padova, italien
 dr. med. andrea Behne, Berlin
 luca Bertoglio, mailand, italien
 prof. dr. med. erwin Blessing, Karlsbad
 prof. dr. med. dittmar Böckler, heidelberg
 dr. med. daniela Branzan, leipzig
 dr. michael Burbelko, Berlin
 prof. dr. med. thomas Bürger, Kassel
 prof. dr. med. ivo Buschmann, Brandenburg a. d. havel
 dr. med. ßebastian carpenter, hamburg
 prof. laurent chiche, paris, frankreich
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 univ.-prof. dr. med. tina cohnert, Graz, österreich
 dr. med. ßabine dallmann-ßieber, münchen
 univ.-prof. dr. med. e. ßebastian debus, hamburg
 prof. dr. med. Bernhard dorweiler, mainz
 prof. dr. med. ßtephan duda, Berlin
 dr. med. philipp erhart, heidelberg
 prof. dr. christiane erley, Berlin
 prof. dominique fabre, le plessis-robinson, frankreich
 dr. med. clemens fahrig, Berlin
 dr. med. ingo flessenkämper, münchen
 petr Galkin, Köln
 prof. mauro Gargiulo, Bologna, italien
 dr. med. reza Ghotbi, münchen
 prof. dr. med. Walter Groß-fengels, hamburg
 dr. med. andreas Gussmann, Berlin
 dr. med. david hardung, Berlin
 dr. med. thomas heller, rostock
 univ.-prof. dr.-ing. anja hennemuth, Berlin
 prof. robert hinchliffe, Bristol, Großbritannien
 phillip höffken, mülheim a. d. ruhr
 prof. dr. med. Johannes hoffmann, essen
 prof. dr. med. ulrich hoffmann, münchen
 dr. osamu iida, aamagasaki hyogo, Japan
 univ.-prof. dr. med. michael Jacobs, aachen
 prof. dr. med. michael Jünger, Greifswald
 prof. dr. med. piotr Kasprzak, regensburg
 dr. med. peter Klein-Weigel, Berlin
 andré Klötzler, Berlin
 nikolaos Konstantinou, münchen
 dr. med. ahmed Koshty, ßiegen
 prof. dr. med. helmut landgraf, Berlin
 prof. dr. med. Werner lang, erlangen
 dr. med. ralf langhoff, Berlin
 prof. dr. med. axel larena-avellaneda, hamburg
 dr. med. michael lichtenberg, arnsberg
 dr. med. Brigitta lutz, dresden
 dr. med. marco manzi, abano terme, italien
 yvonne K. meyer-Janiszewski, düsseldorf
 prof. dr. med. ßtefan müller-hülsbeck, flensburg
 dr. med. michael naundorf, Berlin
 dr. med. thomas noppeney, nürnberg

 pd dr. med. nikolaos pagonas, Brandenburg an der havel
 dr. med. ioannis passaloglou, Berlin
 dr. med. frank-peter pfabe, ßchwedt/oder
 prof. dr. med. Karin pfister, regensburg
 prof. dr. Barbara rantner, münchen
 ph.d. richard rapoza, ßanta clara, vereinigte ßtaaten
 univ.-prof. dr. med. christian reeps, dresden
 dr. med. christian richter, ulm
 prof. dr. med. Jens ricke, magdeburg
 dr. med. helene riebe, Greifswald
 pd dr. med. hartmut rimpler, Berlin
 dr. fiona rohlffs, hamburg
 pd dr. med. ralph-ingo rückert, Berlin
 dr. med. ulrich ruppe, Berlin
 dr. med. michel ßchadeck, paris, frankreich
 christina ßcheffler, regensburg
 univ.-prof. dr. med. hubert ßchelzig, düsseldorf
 pd dr. dr. med. thomas ßchmandra, Bad neustadt a. d. ßaale
 univ.-prof. dr. med. thomas ßchmitz-rixen, frankfurt am main
 dr. med. irina ßchöffauer, Bad ßaarow
 christian ßchubert, Bad nauheim
 prof. Karl-ludwig ßchulte, Berlin
 prof. dr. med. hardy ßchumacher, zürich
 dr. med. arne ßchwindt, münster
 dr. Gregor K. ßiegl, Graz, österreich
 petr ßtadler, prag, tschechische republik
 pd dr. med. alexander ßtehr, mülheim a. d. ruhr
 prof. dr. med. markus ßteinbauer, regensburg
 prof. dr. med. martin ßtorck, Karlsruhe
 prof. dr. med. matthias taupitz, Berlin
 prof. dr. med. ulf teichgräber, Jena
 dr. med. Jörg teßarek, lingen
 nirmal thomas, Berlin
 prof. dr. med. Giovanni torsello, münster
 univ.-prof. dr. med. nikolaos tsilimparis, münchen
 dr. Kazushi urasawa, ßapporo, Japan
 prof. dr. med. eric verhoeven, nürnberg
 prof. dr. med. heiner Wenk, Bremen
 dr. hans-Jürgen Wildau, Berlin
 prof. dr. med. Gernold Wozniak, Bottrop
 dr. med. daniel zickler, Berlin
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WORKSHOP

inhalt des workshops:

der Workshop vermittelt die theoretischen und praktischen Grund-
lagen der kontrastverstärkten ultraschalldiagnostik (ceuß) der 
Gefäße. neben der bereits etablierten anwendung in der endo-
leak-diagnostik liegt der ßchwerpunkt des Kurses in der plaque-
perfusionsdiagnostik der carotis. im Gegensatz zu anderen
aufwendigen Bildgebungen der carotisplaque kann der kontrast-
verstärkte ultraschall durch den Gefäßmediziner im klinischen 
alltag selbst angewendet werden. ceuß stellt durch die fehlende
nephrotoxizität ein wertvolles diagnostikum für die oft multi-
morbiden vaskulären patienten dar.

donnerßtaG, 08. novemBer 2018
08:30 –14:00 uhr

ceus – kontrastverstärkter vaskulärer ultraschall

Leitung:  C. Richter, Ulm

  Grundlagen des kontrastverstärkten ultraschalls

  verlaufskontrolle und endoleak-diagnostik nach endovaskulärem 
    aortenrepair

  ceuß-anwendung in der peripheren Gefäßdiagnostik

  Kontrastverstärkter ultraschall zum nachweis der 
    carotisplaqueperfusion und -instabilität

  ceuß in der nachsorge nach carotisstenting
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WORKSHOP

donnerßtaG, 08. novemBer 2018
08:30 –14:00 uhr

techniken der endovaskulären aortenchirurgie

Leitung:  R. Ghotbi, München

  op-eingriffsplanung

  zugangswege und deren  ‚management‘

  Besonderheiten verschiedener ßtentprothesensysteme

  materialgrundausstattung für evar/tevar/fevar 
    (ßchleusen, drähte, Ballons etc.)

  Gecoverte ßtents (chimneys, Branches etc.)

  Komplikationsmanagement

  notfallmanagement (aortenruptur)

  technische voraussetzungen (angiosuite, hybridsaal etc.)
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inhalt des workshops:

der Kurs vermittelt einen praktischen und theoretischen überblick 
über aktuell verfügbare ßysteme zur Behandlung thorakaler,
thorako-abdomineller und abdomineller aneurysmen und aorten-
pathologien.
Gängige ßtentsysteme, ihre unterschiede sowie differentialindi-
kationen (einschließlich fenestriert, gebrancht) werden vorgestellt
sowie weitere bewährte techniken (chimney etc.) dargestellt und
in ihrer praktischen handhabung sowie therapieplanung erarbei-
tet. Grundausstattung eines endovaskulären op-ßaals / hybridsaals
werden ebenso dargestellt wie tipps und tricks detaillierter
verfahrenstechniken.
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WORKSHOP

13:00      post-treatment management
                  M. Jünger, Greifswald

13:30      management der Komplikationen
                  H. Riebe, Greifswald

14:00      hands-on activities
                  alle Kursteilnehmerinnen und –teilnehmer

       praxis der ßchaumherstellung mit drei methoden

       praxis der ultraschallkontrollierten punktion von 
                    venen am ßchlauchmodell

       praxis der punktion von teleangiektasien am modell

15:00      ßklerosierung, endoluminale verfahren, phlebochirurgie: 
              therapieentscheidung anhand von Kasuistiken 
              (erfahrungsaustausch mit den Kursteilnehmerinnen) 
                  M. Jünger, Greifswald

15:30      prüfung (multiple choice)

16:00      ende des Kurses

inhalt des workshops: 

Während des achtstündigen Kurses werden folgende inhalte 
erarbeitet: indikation und Kontraindikation der ßklerosierung;
ßtellenwert der ßklerosierung für die therapie der varikose in
abgrenzung zu alternativen; charakteristika von polidocanol
(flüssig und als ßchaum); untersuchungsablauf entsprechend
internationaler leitlinie; posttherapeutische maßnahmen; uner-
wünschte Begleiterscheinungen, Komplikationen, management
von Komplikationen; demonstration der ßklerosierung anhand
von video-ßequenzen; eigene aktivitäten der teilnehmer: herstel-
lung unterschiedlicher polidocanolschäume; punktion von varizen
unterschiedlichen durchmessers ohne und mit sonographischer
Kontrolle. abschließende erfolgskontrolle (multiple choice).
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WORKSHOP

donnerßtaG, 08. novemBer 2018
08:00 –16:00 uhr

sklerosierungskurs
Verödungstherapie der Varikose

Leitung:  M. Jünger, Greifswald

08:00      anatomie, pathophysiologie und diagnostik des 
              Beinvenensystems
                  M. Jünger, Greifswald

08:30      ßklerosierungsmittel (polidocanol): 
              übersicht, historie und aktuelle entwicklungen
                  M. Ahmed, Greifswald

08:50      european guideline on sclerotherapy (auszüge) 
                  M. Jünger, Greifswald

09:30      indikationen, techniken und durchführung der 
              ßchaum-ßklerotherapie 
                  H. Riebe, Greifswald

10:15   k a f f e e p a u s e

10:30      ßtrategisches vorgehen bei ßklerosierung aus 
              ästhetischer indikation (fallbeispiele)
                  M. Schadeck, Paris, Frankreich

11:15      ßtrategie der ßklerosierung von v. saphena magna/parva und
              von angiodysplastischen Gefäßmalformationen (fallbeispiele)
                  M. Schadeck, Paris, Frankreich

11:45      erfahrungen mit der ßklerosierung von varizen bei Kindern 
              und Jugendlichen
                  M. Schadeck, Paris, Frankreich

12:00   m i t t a g s p a u s e

12
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inhalt des workshops:

der Kurs vermittelt einen umfassenden überblick und vermittelt 
Grundvoraussetzungen peripher interventioneller techniken und
materialien. detaillierte materialkunde, Kathetertechniken für ein-
fache und komplexe läsionen, punktionstechniken und generelle
therapiestrategien werden vermittelt. differentialindikationen für
verschiedene therapieformen werden vermittelt.
der Kurs findet in vortragsform mit praktischen Beispielen statt.
möglichkeiten für einen erfahrungsaustausch, tipps und tricks sind
gegeben. die praktische handhabung der einzelnen devices findet
ebenfalls raum.

donnerßtaG, 08. novemBer 2018
08:00 –10:30 uhr

endovaskuläre techniken i (einsteiger-kurs)

Leitung:  D. Hardung, Berlin

  zugangswege

  punktionstechniken 
    (antegrade, retrograde, cross-over, pedal, crural)

  ßchleusenkunde/führungskatheter

 drahtkunde (verschiedene drahtplattformen, 
    unterschiede verschiedener drähte, cto drähte,
    polymerbeschichtet vs. unbeschichtet, differentialindikationen)

  therapiestrategien (poBa vs. ßtent vs. deB vs.  ‚debulking‘)

  ßtents (selbstexpandierend, ballonexpandierend, nitinolstents, 
    open vs. closed-cell design, Welcher ßtent für welche läsion?)

  Komplikationsmanagement: Was muss ein Katheterlabor an 
    notfallequipment und überwachungsmöglichkeiten vorhalten?

  aktuelle datenlage

  praktische übungen

donnerßtaG, 08. novemBer 2018
11:00 –13:30 uhr

endovaskuläre techniken ii (fortgeschrittenen-kurs)

Leitung:  A. Behne, Berlin

  retrograde, crurale zugänge

  ßtents (drugeluting-ßtents, nitinolstents, ßpotstents)

  atherektomiesysteme (direktional, front-cutting,..)

  endovaskuläre therapie der a. carotis interna

  embolieprotektion

  aktuelle datenlage zu verschiedenen ßystemen/techniken

  praktische übungen

inhalt des workshops:

der Kurs vermittelt dem bereits geübten anwender differential-
indikationen einzelner therapiestrategien und gibt einen um-
fassenden überblick aktuell verfügbarer materialien für periphere
interventionen sowie carotisprozeduren. retrograde punktions-
techniken, ßtentsysteme und embolieprotektion werden vor-
gestellt.
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inhalt des workshops:

der Kurs ist praktisch orientiert mit hands-on erfahrungen. neben
einführender vorstellung der verschiedenen, auf dem markt ver-
fügbaren ßysteme in vortragsform, besteht die möglichkeit alle
ßysteme an dummy-modellen zu üben. Komplikationen, deren
management sowie vor-und nachteile verschiedener ßysteme
werden gemeinsam erarbeitet und differentialindikationen dar-
gestellt. es besteht die möglichkeit eines erfahrungsaustausches.

donnerßtaG, 08. novemBer 2018
08:30 –10:30 uhr

perkutane gefäßverschluss-systeme

Leitung:  I. Passaloglou, Berlin

  anatomische Grundlagen

  darstellung der gängigen arteriellen punktionsstellen-
    verschlusssysteme (nahtverschluss, Kollagen-/polymerbasiert, mit 
    und ohne endovaskulären anker, clipsysteme,…)

  praktische handhabung

  tipps und tricks

donnerßtaG, 08. novemBer 2018
11:00 –13:00 uhr

techniken für die Behandlung chronischer läsionen 
der ilikalen Venen

Leitung:  M. Lichtenberg, Arnsberg

  indikationsstellung

  vorstellung der aktuellen literatur

  Bildgebung (vorher, nachher)

  therapieplanung (einschließlich anästhesie, analgesie, lagerung,…)

  materialkunde

  tipps und tricks

  nachsorge

inhalt des workshops:

der Kurs vermittelt die aktuellen wissenschaftlichen Grundlagen
zur rekanalisation von Beckenvenenverschlüssen. praktische
Grundlagen, materialkunde sowie die therapieplanung werden
dargestellt, da sich diese von arteriellen rekanalisationen unter-
scheiden.
Kathetertechniken, differentialindikationen sowie die nachsorge
nach erfolgreicher therapie werden ebenfalls dargestellt. der Kurs
findet in vortragsform mit praktischen Beispielen statt. es besteht
die möglichkeit eines erfahrungsaustausches und einzelne devices
in ihrer handhabung zu erproben. 
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Wissenschaftliches Programm

donnerßtaG, 08. novemBer 2018
16:30 –17:00 uhr

Verleihung des reisestipendiums 
der ernst-Jeger-gesellschaft e.V. Berlin 
und reisebericht des stipendiaten 2016/2017

reisebericht 
N. Thomas, Berlin

donnerßtaG, 08. novemBer 2018
17:00 –18:30 uhr

Sitzung 2

Nephrologie meets gefäßmedizin

Vorsitz:  C. Erley, Berlin; P. Klein-Weigel, Berlin; U. Teichgräber, Jena

optimale Bildgebung bei eingeschränkter nierenfunktion? 
mr ohne Gadolinium
M. Taupitz, Berlin

Km-exposition: Was ist gefährlich? ßtrategien der  nephroprotektion
C. Erley, Berlin 

Gefäßverkalkungen bei cKd 
D. Zickler, Berlin

nierenarterienstenting: Welche indikationen gibt es nach coral?    
K.-L. Schulte, Berlin

thorakale zentralvenöse obstruktionen und av-zugang    
M. Burbelko, Berlin 

optimierung der Behandlung von Gefäßpatienten: 
Was rät der nephrologe?
N. Pagonas, Brandenburg an der Havel

g e t  t o g e t h e r in der industrieausstellung
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donnerßtaG, 08. novemBer 2018
14:00 –16:00 uhr

Sitzung 1

News in der gefäßmedizin

Vorsitz:  S. Debus, Hamburg; R. Langhoff, Berlin; R.-I. Rückert, Berlin

attraKt-ßtudie: Was nun?
T. Heller, Rostock

lim-flow - eine chance für no-option cli patienten
D. Branzan, Leipzig  

oct gesteuerte endovaskuläre atherektomie 
A. Schwindt, Münster

„inner branches" vereinfachen komplexe aortenrekonstruktionen  
A. Koshty, Siegen

robotic aortoiliac vascular surgery using the da vinci-ßystem  
P. Stadler, Prag, Tschechische Republik

ßtudien-update: Gefäßmedizin konservativ 
U. Hoffmann, München

ßtudien-update: Gefäßmedizin interventionell  
E. Blessing, Karlsbad 

p a u s e mit Besuch der industrieausstellung
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freitaG, 09. novemBer 2018
10:00 –12:00 uhr

Sitzung 4

therapie der extremitä ̈tenarterienaneurysmen

Vorsitz:  A. Gussmann, Berlin; A. Larena-Avellaneda, Hamburg;
                 T. Schmandra, Bad Neustadt a. d. Saale; 

iBds zur ausschaltung von iliakalaneurysmen: 
möglichkeiten mit verschiedenen ßystemen 
J. Hoffmann, Essen

Klassifikation bei iliakalaneurysmen 
F.-P. Pfabe, Schwedt/Oder

Wann ist die endovaskuläre therapie des paa indiziert?
S. Carpenter, Hamburg

dual ßupera bei popliteaaneurysma: ßofort- und langzeitergebnisse
J. Teßarek, Lingen

latest news from popart
T. Schmitz-Rixen, Frankfurt am Main

aneurysmen der oberen extremität
M. Steinbauer, Regensburg

m i t t a g s p a u s e mit Besuch der industrieausstellung
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freitaG, 09. novemBer 2018
08:00 – 09:30 uhr

Sitzung 3

endovascular extreme

Vorsitz:  D. Fabre, Le Plessis-Robinson, Frankreich; A. Schwindt, Münster; 
                 J. Teßarek, Lingen

digital interventions
M. Manzi, Abano Terme, Italien

total reconstruction BtK
K. Urasawa, Sapporo, Japan

endovascular reconstruction of total infrarenal aortic occlusions
O. Iida, Aamagasaki Hyogo, Japan  

complex aortic repair via subclavian approach 
L. Bertoglio, Mailand, Italien 

ßupera-extreme
E. Blessing, Karlsbad

p a u s e mit Besuch der industrieausstellung
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freitaG, 09. novemBer 2018 
12:45–13:45 uhr 

Dessertsymposium 
Bayer Vital GmbH

gerinnungsmanagement mit Noaks. 
was ist zu beachten?

Vorsitz:  U. Ruppe, Berlin; I. Schöffauer, Bad Saarow 

Begrüßung und hinführung zum thema

herausforderungen bei der Behandlung der pavK 
A. Behne, Berlin

noaKs bei vaskulären erkrankungen und peripheren interventionen 
D. Hardung, Berlin

zusammenfassung 
U. Ruppe, Berlin

freitaG, 09. novemBer 2018 
12:45–13:45 uhr 

Dessertsymposium 
COOK MEDICAL

endovaskuläre Versorgung der aortendissektion

fenestrated und branched grafts 
E. Verhoeven, Nürnberg

petticoat-technik, falschlumen-okklusion und andere alternativen 
N. Tsilimparis, München

22

freitaG, 09. novemBer 2018
14:00 –16:00 uhr

Sitzung 5

aortenaneurysma: state-of-the-art

Vorsitz:  C. Reeps, Dresden; H. Schelzig, Düsseldorf; N. Tsilimparis, München

ceuß bei komplexen aortenpathologien
K. Pfister, Regensburg

fenestrierte/gebranchte evar und fenestrierte/gebranchte tevar. 
ist die komplette endovaskuläre therapie schon da?
N. Tsilimparis, München 

Bridging ßtents for fenestrated and branched endografts: 
We used to complain about one, now we have 10 ... how do i choose? 
M. Gargiulo, Bologna, Italien

laser in situ fenestration 
D. Fabre, Le Plessis-Robinson, Frankreich

mid aortic syndrome: What are the options, how do i do it? 
L. Chiche, Paris, Frankreich

meine größte errungenschaft: nein zu sagen! 
E. Verhoeven, Nürnberg

p a u s e mit Besuch der industrieausstellung
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freitaG, 09. novemBer 2018
16:30 –18:30 uhr

Sitzung 6

forum Junger gefäßmediziner

Vorsitz:  F. Adili, Darmstadt; I. Buschmann, Brandenburg an der Havel;
                 T. Cohnert, Graz, Österreich; M. Storck, Karlsruhe

air embolism bei tevar
F. Rohlffs, Hamburg

popliteal entrapment ßyndrom bei einem 17-jährigen patienten
G. K. Siegl, Graz, Österreich

cervikales debranching
N. Konstantinou, München

zystische mediadegeneration Gsell-erdheim oder angiom 
der Gefäßwand? ein fallbeispiel
A. Klötzler, Berlin

endovaskulär vom ßtadium ii zur cli
C. Scheffler, Regensburg

die chronische mesenteriale ischämie. eine monozentrische ßtudie 
zum langzeitoutcome nach offen chirurgischer therapie.
Y. K. Meyer-Janiszewski, Düsseldorf

endovaskuläre Behandlung bei ruptur eines pneumokokken  - 
assoziierten mykotischen aneurysmas in Kombination mit einer
ßpondylodiscitis
P. Höffken, Mülheim a. d. Ruhr

therapeutisches Kollateralenwachstum: untersuchungen am 
experimentellen modell der femoralarterienligatur in mäusen
C. Schubert, Bad Nauheim

Genetische diagnostik von Gefäßerkrankungen
P. Erhart, Heidelberg

Große onkologische Gefäßchirurgie
B. Lutz, Dresden

akuter aortenverschluss – 
ergebnisse einer konsekutiven ßerie von 69 patienten  
S. Dallmann-Sieber, München 

Wann ist die Behandlung zu ende?
P. Galkin, Köln
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ßamßtaG, 10. novemBer 2018
08:30 –09:30 uhr

Breakfast Session
Endoscout GmbH

was sie schon immer über dcBs wissen sollten!

Vorsitz: R. Langhoff, Berlin; R.-I. Rückert, Berlin; U. Teichgräber, Jena

dcB – fake oder fakt! Wie gut muss ein dcB sein, dass wir ihn 
routinemäßig einsetzen?
U. Teichgräber, Jena

vesselpreparation: from fashion to fact! 
R. Langhoff, Berlin

Wie gut muss ein deß sein, dass er einen dcB ersetzt? 
S. Duda, Berlin

panel: take-home–message und was ßie ab montag ändern könnten!



ßamßtaG, 10. novemBer 2018
09:30 –11:30 uhr

Sitzung 7

gefäßmedizin 2030: zurück in die zukunft?

Vorsitz:  R. Langhoff, Berlin; B. Rantner, München; R.-I. Rückert, Berlin; 
                 K. Urasawa, Sapporo, Japan

Bildgebung: molekulare mrt bei atherosclerose –
was sind relevante targets? 
M. Taupitz, Berlin

möglichkeiten mit 3d-druckverfahren 
B. Dorweiler, Mainz 

digitale medizin 
H.-J. Wildau (Biotronik), Berlin

moving devices and procedural practice into the future: 
information-driven pci 
R. Rapoza (Abbott), Santa Clara, USA

verstehen, vorhersagen, verbessern – 
maschinelles lernen und mathematische ßimulation in der 
Gefäßmedizin 
A. Hennemuth, Berlin

p a u s e mit Besuch der industrieausstellung
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ßamßtaG, 10. novemBer 2018
12:00 –14:00 uhr

Sitzung 8

dogmen in der gefäßmedizin

Vorsitz:  A. Stehr, Mülheim a. d. Ruhr; M. Steinbauer, Regensburg; 
                 N. Tsilimparis, München

Coral reef Aorta – open vs. endo  

  pro open: the only acceptable solution

    open surgery is the best treatment for coral reef lesions of the 
    visceral aorta and aorto-iliac occlusive disease  
      L. Chiche, Paris, Frankreich

  pro endo: all can be elegantly done endo

    no need for open ... i can do it all endo 
      M. Antonello, Padua, Italien

P1 Bypass: Is the autogenous vein still first choice?

  pro   
      B. Rantner, München

  contra   
      F. Adili, Darmstadt

NICE guideline on AAA – Brexit from EVAR? 

  pro 
      R. Hinchliffe, Bristol, Großbritannien

  contra
      T. Schmitz-Rixen, Frankfurt am Main
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A

pd dr. med. farzin adili
Klinikum darmstadt, 
Klinik für Gefäßmedizin, Gefäß- und endovascularchirurgie, darmstadt

misbah ahmed
universitätsmedizin Greifswald, 
Klinik und poliklinik für hautkrankheiten, Greifswald

dr. michelle antonello
university of padua, 
department of cardiac, thoracic and vascular ßciences, padova, italien

B

dr. med. andrea Behne
ßankt Gertrauden-Krankenhaus, angiologie, Berlin

luca Bertoglio
università vita-ßalute ßan raffaele, unißr, 
cardiothoracic and vascular department, mailand, italien

prof. dr. med. erwin Blessing
ßrh Klinikum Karlsbad-langensteinbach, innere medizin, Karlsbad

dr. med. daniela Branzan
universitätsklinikum leipzig, Klinik und poliklinik für viszeral-,
transplantations-, thorax- und Gefäßchirurgie, leipzig

dr. michael Burbelko
vivantes Klinikum am friedrichshain, institut für radiologie, Berlin

prof. dr. med. ivo Buschmann
ßtädtisches Klinikum Brandenburg Gmbh, 
zentrum für innere medizin i, Brandenburg a. d. havel

C

dr. med. ßebastian carpenter
universitäres herzzentrum hamburg Gmbh (uhz), 
Klinik und poliklinik für Gefäßmedizin, hamburg

prof. laurent chiche
hôpital de la pitié ßalpêtrière, ßervice de chirurgie vasculaire, paris, frankreich

univ.-prof. dr. med. tina cohnert
lKh universitätsklinikum Graz, universitätsklinik für chirurgie, Graz, österreich

D

dr. med. ßabine dallmann-ßieber
Klinik rechts der isar, 
Klinik und poliklinik für vaskuläre und endovaskuläre chirurgie, münchen

KelCon
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phillip höffken
evangelisches Krankenhaus mülheim,
Gefäßchirurgische Klinik, mülheim a. d. ruhr 

prof. dr. med. Johannes hoffmann
contilia herz- und Gefäßzentrum, 
Klinik für Gefäßchirurgie und phlebologie, essen

prof. dr. med. ulrich hoffmann
Klinikum der universität münchen, 
medizinische Klinik und poliklinik iv, münchen

I

dr. osamu iida
Kansai rosai hospital, cardiovascular center, aamagasaki hyogo, Japan

J

prof. dr. med. michael Jünger
universitätsmedizin Greifswald, 
Klinik und poliklinik für hautkrankheiten, Greifswald

K

dr. med. peter Klein-Weigel
helios Klinikum Berlin-Buch, Klinik für angiologie, Berlin

andré Klötzler
helios Klinikum Berlin-Buch, Gefäßchirurgie und phlebologie, Berlin

nikolaos Konstantinou
Klinikum der universität münchen,
Gefäßchirurgie, vaskuläre und endovaskuläre chirurgie, münchen

dr. med. ahmed Koshty
diakonie Klinikum Jung-ßtilling ßiegen, Gefäßchirugie, ßiegen

L

dr. med. ralf langhoff
ßankt Gertrauden-Krankenhaus, angiologie, Berlin

prof. dr. med. axel larena-avellaneda
universitäres herzzentrum hamburg, 
Klinik und poliklinik für Gefäßmedizin, hamburg

dr. med. michael lichtenberg
Klinikum arnsberg - Karolinen hospital, Klinik für angiologie, arnsberg

dr. med. Brigitta lutz
universitätsklinikum dresden, 
Klinik für visceral-, thorax- und Gefäßchirurgie, dresden 
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univ.-prof. dr. med. e. ßebastian debus
universitäres herzzentrum hamburg, 
Klinik und poliklinik für Gefäßmedizin, hamburg

prof. dr. med. Bernhard dorweiler
universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-universität mainz, mainz

prof. dr. med. ßtephan duda
Gefäßzentrum am Jüdischen Krankenhaus, 
praxisgemeinschaft ihre-radiologen.de, Berlin

E

dr. med. philipp erhart
universitätsklinikum heidelberg, 
Klinik für Gefäßchirurgie und endovaskuläre chirurgie, heidelberg

prof. dr. christiane erley
ßt. Joseph Krankenhaus Berlin-tempelhof Gmbh, Berlin

F

prof. dominique fabre
hôpital marie lannelongue, chirurgie vasculaire et thoracique –
centre de l’aorte, le plessis-robinson, frankreich

G

petr Galkin
uniklinik Köln, Klinik und poliklinik für Gefäßchirurgie, Köln

prof. mauro Gargiulo
università di Bologna, department of experimental, 
diagnostic and ßpecialty medicine - dimeß, Bologna, italien

dr. med. reza Ghotbi
helios Klinikum münchen West, Gefäßchirurgische Klinik, münchen

dr. med. andreas Gussmann
helios Klinikum Berlin-Buch Gmbh, Klinik für Gefäßchirurgie, Berlin

H

dr. med. david hardung
ßankt Gertrauden-Krankenhaus, angiologie, Berlin

dr. med. thomas heller
universitätsmedizin rostock, 
institut für diagnostische und interventionelle radiologie, rostock

univ.-prof. dr.-ing. anja hennemuth
charité - universitätsmedizin Berlin, 
institut für kardiovaskuläre computerassistierte medizin, Berlin

prof. robert hinchliffe
university of Bristol, vascular ßurgery, Bristol, Großbritannien
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M

dr. med. marco manzi
policlinico abano terme, radiologia interventistica, abano terme, italien

yvonne K. meyer-Janiszewski
universitätsklinikum düsseldorf, 
Klinik für Gefäß- und endovaskularchirurgie, düsseldorf

P

pd dr. med. nikolaos pagonas
ßtädtisches Klinikum Brandenburg Gmbh, 
hochschulklinik für Kardiologie und angiologie, Brandenburg an der havel

dr. med. ioannis passaloglou
evangelisches Krankenhaus hubertus, 
Klinik für Gefäßchirurgie und endovaskuläre therapie, Berlin

dr. med. frank-peter pfabe
asklepios Klinikum uckermark Gmbh, Gefäßmedizin, ßchwedt/oder

prof. dr. med. Karin pfister
universitätsklinikum regensburg, abteilung für Gefäßchirurgie, regensburg

R

prof. dr. Barbara rantner
Klinikum der universität münchen, 
Gefäßchirurgie, vaskuläre und endovaskuläre chirurgie, münchen

ph.d. richard rapoza
abbott vascular, Global clinical affairs, ßanta clara, vereinigte ßtaaten

univ.-prof. dr. med. christian reeps
universitätsklinikum dresden, 
Klinik für visceral-, thorax- und Gefäßchirurgie, dresden

dr. med. christian richter
Bundeswehrkrankenhaus ulm, Klinik für innere medizin, angiologie, ulm

dr. med. helene riebe
universitätsmedizin Greifswald, 
Klinik und poliklinik für hautkrankheiten, Greifswald

dr. fiona rohlffs
universitäres herzzentrum hamburg, 
Klinik und poliklinik für Gefäßmedizin, hamburg

pd dr. med. ralph-ingo rückert
franziskus-Krankenhaus, deutsches Gefäßzentrum Berlin, 
Klinik für chirurgie, Berlin

dr. med. ulrich ruppe
praxis für chirurgie und Gefäßchirurgie, Berlin
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S

dr. med. michel ßchadeck
praxis, paris, frankreich

christina ßcheffler
Krankenhaus Barmherzige Brüder, regensburg

univ.-prof. dr. med. hubert ßchelzig
universitätsklinikum düsseldorf, 
Klinik für Gefäß- und endovaskularchirurgie, düsseldorf

pd dr. dr. med. thomas ßchmandra
herz- und Gefäß-Klinik Bad neustadt, 
Klink für Gefäßchirurgie, Bad neustadt a. d. ßaale

univ.-prof. dr. med. thomas ßchmitz-rixen
universitätsklinikum frankfurt, 
Klinik für Gefäß- und endovaskularchirurgie, frankfurt am main

dr. med. irina ßchöffauer
helios Klinikum Bad ßaarow, Klinik für Gefäßmedizin, Bad ßaarow

christian ßchubert
max-planck-institut für herz- und lungenforschung, Bad nauheim

prof. Karl-ludwig ßchulte
Gefäßzentrum Berlin, Berlin

dr. med. arne ßchwindt
ßt. franziskus hospital muenster, vascular ßurgery, münster

dr. Gregor K. ßiegl
lKh universitätsklinikum Graz, universitätsklinik für chirurgie, Graz, österreich

petr ßtadler
na homolce hospital, 
department of vascular ßurgery, prag, tschechische republik

pd dr. med. alexander ßtehr
evangelisches Krankenhaus mülheim, 
Gefäßchirurgische Klinik, mülheim a. d. ruhr

prof. dr. med. markus ßteinbauer
Krankenhaus Barmherzige Brüder, Klinik für Gefäßchirurgie, regensburg

prof. dr. med. martin ßtorck
ßtädt. Klinikum Karlsruhe, Klinik für Gefäß- und thoraxchirurgie, Karlsruhe

T

prof. dr. med. matthias taupitz
charité – universitätsmedizin Berlin, 
institut für radiologie, experimentelle radiologie / forschungslabor, Berlin
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prof. dr. med. ulf teichgräber
universitätsklinikum Jena, 
institut für diagnostische und interventionelle radiologie, Jena

dr. med. Jörg teßarek
Bonifatius hospital lingen, Gefäßchirugie, lingen

nirmal thomas
franziskus Krankenhaus, Gefäßchirurgie, Berlin

univ.-prof. dr. med. nikolaos tsilimparis
Klinikum der universität münchen, 
Gefäßchirurgie, vaskuläre und endovaskuläre chirurgie, münchen

U

dr. Kazushi urasawa
tokeidai memorial hospital, cardiovascular center, ßapporo, Japan

V

prof. dr. med. eric verhoeven
Klinikum nürnberg ßüd, Klinik für Gefäßchirurgie, nürnberg

W

dr. hans-Jürgen Wildau
BiotroniK vertriebs Gmbh & co. KG, Berlin

Z

dr. med. daniel zickler
charité – universitätsmedizin Berlin, medizinische Klinik mit ßchwerpunkt 
nephrologie und internistische intensivmedizin, Berlin
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Reisestipendium

die ernst-Jeger-gesellschaft e. V. Berlin 
vergibt 2018 zum 25. mal ein

reisestipendium

für einen Weiterbildungsaufenthalt an Kliniken in europa und/oder
nordamerika.

um das ßtipendium können sich ausschließlich auf dem Gebiet der 
Gefäßmedizin (angiologie, Gefäßchirurgie, radiologie) langjährig tätige
Kolleginnen und Kollegen, die sich in nicht leitender ßtellung befinden,
bewerben. ßie dürfen noch nicht in den Genuss einer vergleichbaren
reise gekommen sein.

ausführliche Bewerbungen werden bis 28.10.2018 an den vorsitzenden
der eJG e. v., herrn pd dr. med. ralph-ingo rückert  
(ralph.rueckert@franziskus-berlin.de) erbeten.
der/die Bewerber/in soll insbesondere detaillierte angaben machen

   zur person

   zur derzeitigen klinischen tätigkeit

   zur bisherigen wissenschaftlichen tätigkeit

   zu eigenen erfahrungen auf angiologisch / gefäßchirurgisch /
     radiologischem Gebiet

   zu den geplanten reisezielen mit Begründung der auswahl

eine Beurteilung des vorgesetzten wird erwünscht. 

das ßtipendium ist mit 5.000,00 € dotiert und zweckgebunden.  
die verleihung erfolgt in der eröffnungssitzung des 33. Gmß am
08.11.2018. das ßtipendium wird für das Jahr 2019 zur verfügung 
gestellt. 

nach rückkehr soll der ßtipendiat der eJG e.v. Berlin innerhalb eines
vierteljahres einen schriftlichen Bericht vorlegen und darüber hinaus
in der eröffnungssitzung des 34. Gmß 2019 einen reisebericht geben.

ralph-ingo rückert
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Sponsoren

wir danken folgenden firmen für die freundliche
unterstützung

  ab medica deutschland Gmbh & co. KG

  abbott vascular deutschland Gmbh

  amGen Gmbh1

  B. Braun melsungen aG

  Bayer vital Gmbh6

  Bentley innomed Gmbh5

  Biotronik vertriebs Gmbh & co. KG

  Boston ßcientific medizintechnik Gmbh2

  c. r. Bard Gmbh5

  cardinal health Germany 507 Gmbh3

  cook medical

  endoscout Gmbh

  Getinge deutschland Gmbh5

  Gore & associates4

  Jotec Gmbh a fully owned subsidiary of cryolife inc.

  Kreußßler pharma

  lamed Gmbh2

  laminate medical

  lea medizintechnik Gmbh

  lemaitre vascular Gmbh
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  leo pharma Gmbh2

  medi Gmbh & co. KG

  medtronic Gmbh

  merit medical Gmbh

  möller medical Gmbh

  optimed medizinische instrumente Gmbh

  oscor europe Gmbh2

  pharmore Gmbh2

  philips iGt-d2

  ßiemens healthcare Gmbh

  ßot medical ßystems

  ßycomedata

  terumo aortic | powered by Bolton & vascutek

  terumo deutschland Gmbh

  ziehm imaging Gmbh

Offenlegung der Unterstützung gemäß erweiterter Transparenzvorgabe des FSA-Kodex 
Fachkreise (§20 Abs. 5):
1) 1.500,00 EUR – Standfläche                            2) 1.890,00 EUR – Standfläche     
3) 2.520,00 EUR – Standfläche                             4) 3.150,00 EUR – Standfläche     
5) 4.250,00 EUR – Standfläche, Workshop         6) 12.900,00 EUR – Standfläche, Symposium
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Gefäßßmedizinißcheß ßympoßium Berlin

Notizen
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Gefäßßmedizinißcheß ßympoßium Berlin

Notizen

39



Behandelte 
Patienten
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Joined the CryoLife®  Family

www.cryolife.comwww.jotec.com

DAS PERFEKTE KONZEPT 
ZUM ERHALT DER ILIACA INTERNA
Ihre Komplettlösung für die Behandlung von 
isolierten- und aorto-iliacalen Aneurysmen.
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